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HELL DINKEL!
Gurten-Hell, -Dunkel und -Spezial sind die drei Bier-

typen, die in der Gurtenbrauerei hergestellt werden-
Alle drei haben ihre besonderen Vorzüge: Das Helle ist
ein Bitterbier; beim Dunkeln dominiert das Malzaroma.
Das Spezial ist stärker eingebraut, hopfenreicher und

länger gelagert. — Neben diesen drei Biertypen stellt
die Gurtenbrauerei noch ein alkoholfreies Bier, eben-
falls hell und dunkel, her, das unter dem Namen « Ex! »

bekannt geworden ist. Die Brauerei zum Gurten AG ist
die grösste Brauerei im Kanton Bern. Der Umsatzrück-
gang während des Krieges, der alle Brauereien stark
getroffen hat, und die gerade in Zeiten schlechten Ge-

Schäftsganges besonders drückende Biersteuer machen
das Biergeschäft defizitär. Die Brauerei Gurten hat sich
aber nicht unterkriegen lassen. Sie hat einen Teil ihrer
Anlagen bernischen Mostereien zur Verarbeitung und

Lagerung von Süssmost zur Verfügung gestellt. Für die
bernischen Metzgereien wurde ein grosser Fleisch-Tief-
ktihlraum installiert.

Dank der vor einiger Zeit vorgenommenen Erhöhung
des Malzgehaltes ist der Bierkonsum wieder leicht im
Ansteigen begriffen.

Hoffentlich kann das Bier bald wieder ganz so ein-
gebraut werden, dass es seine Stellung als jahrhunderte-
altes, bekömmliches Volkssretränk zu behaupten vermag.

1 Probeentnahme im Sudhaus

2 Die grossen Lagertanks
3 Arbeit in der Fassfüllerei
4 Die Angestellten beim «Weihnachts-

Stamm»

Aufnahmen ans den

der Brauerei zum G»

in Wabern

Ansichten der Brauerei
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